
Graugänse

Sie brüten an Seen und ziehen in Höh'n

Gen Süden sie fahren in großen Scharen

Und kommen sie wieder, sind schwach ihre Glieder

Sie nisten und brüten. Sorgsam hüten

sie ihren Nachwuchs zu zweit. Bald ist es so weit!

Die Jungen schlüpfen, die Eltern schützen

den Kindergarten. Bei ersten Ausfahrten

ist Mutter voran, ganz hinten der Mann

Gefahr droht von Feinden, die muss man vertreiben

durch lautes Schnattern und heftiges Flattern

Viel Gräser gibt's hier im Sommerquartier:

Die erste Speise für die herbstliche Reise
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